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Alternatives Jugendzentrum

In Donezk gibt es eine solche Organisation – Alternatives Jugendzentrum. Wir haben uns 
zusammengetan, um gemeinsam mit anderen jungen und aktiven Einwohnern der Stadt zu lernen
selbständig alltägliche Probleme zu lösen. Unsere Organisation ist nicht politisch – unsere 
Hauptaufgaben sind sozialer Natur. Zum Beispiel beunruhigt uns die Verbreitung rassistischer 
Ideen in der Ukraine, die Unduldsamkeit gegenüber anderen Nationen – wie sie auch an den 
Haltestellen und auf den Wänden der Stadt geschrieben steht und die breite Verbreitung 
faschistischer Musik. Es ist in unserer Macht – die Situation zu verändern, solange uns die 
Hysterie des Rassenhasses noch nicht überschwemmt.

Als weiteres wichtiges Problem sind für uns die vielen verwahrlosten Kinder in Donezk und die 
apathische/desinteressierte oder aggressive Haltung unserer Mitbürger ihnen gegenüber. Um die 
Situation zu verändern haben wir ein Tageszentrum für Straßenkinder aufgebaut. Wir unterhalten
uns mit den Kindern, bieten ihnen Essen, Kleidung und erste Hilfe. Mit den Räumen half uns ein
Niederländer und so haben wir nun ein eigenes Haus in der Nähe des Hauptbahnhofes. Viele 
Donezker helfen bei der Instandsetzung des Hauses, mit Lebensmitteln und Kleidung – 
Unternehmer, Organisationen und Privatpersonen.

Für uns ist es wichtig, dass im Projekt so viele Menschen wie möglich mitarbeiten. Wir müssen 
uns alle darauf besinnen, was selbstverständliche gegenseitige Hilfe und Solidarität für Menschen 
bedeutet in der Lösung aller Probleme. Als man in der Ukraine noch gemeinschaftlich in Dörfern
lebte, gab es die Verwahrlosung in der Form noch nicht. Sie betrifft nicht nur Kinder, sondern 
alle sozialen Gruppen unterschiedlicher Alterstufen, die die positive Aufmerksamkeit der 
Gesellschaft verlieren – Rentner, Arbeitslose… Heute ist es in der gegenwärtigen Ukraine sehr 
typisch sich nicht gebraucht zu fühlen, nutzlos, weggeworfen. Wir wollen das ändern. 
Gemeinschaft in den Beziehungen, wenn die Gemeinschaft jedes Problem gemeinsam löst und 



jeder Mensch seine Bedeutung und seine Verantwortung spürt, aus unserer Sicht können wir und
müssen wir dies wieder erneuern.

Unser neues Projekt ist in vielem noch nicht perfekt, aber wir laden alle ein, die unserer 
Einstellung zustimmen, sich mit uns zusammenzutun und unsere Gesellschaft und die Welt um 
uns herum zum Besseren zu verändern. Wir brauchen vor allem aktive Menschen, ganz 
besonders solche die es für notwendig erachten die Beziehung zwischen Menschen zu verändern 
und wer gerne in einer Gemeinschaft Gleichgesinnter arbeitet.
Wir laden Euch alle ein mit uns unsere Arbeit und Freizeit zu teilen, unsere Sorgen und Freuden, 
und zu erkennen, dass wir gemeinsam eine Kraft sind.
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Tatyana Nosatsch


